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«Und wenn itz dä Nachtschratt doch chämti? I ha 
Angscht!» 
Unfolgsam ist das Junge der entsetzten Wildschweineltern. 
Um den deren Ermahnungen zu entrinnen, läuft es davon und 
gerät beinahe dem bösen Nachtschratt in die gierigen Fänge. 
Zum Glück gelingt es dem Wurzelmann Wunderfitz, mit Hilfe 
der Waldtiere, das Unglücksschweinchen im letzten 
Augenblick zu retten. Nun verspricht „Nütnutz“ Besserung 
und möchte bei den Kräuterhexen in die Lehre gehn. Nach 
mehreren Abenteuern findet das Seilziehn zwischen Gut und 
Böse ein glückliches Ende. 
«Ja, itz weiss is o - i chönnt mir aui Haar usrysse, vor 
Wuet!» 
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Personen 

Wunderfitz 
Moorwuschel 
Moorwuschelin 
Söili/Nüütnutz/Isidor 
Viola 
Oberhexe 
Nebelfee 
Regenfrau 
1. Waldteufel 
2. Waldteufel 
Nachtschratt 
Wildsauvater 
Wildsaumutter 
Kräuterhexen, Glühwürmchen, Waldtiere, Fledermäuse 
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 Moorseeliwald mit See. 
 Schilfinsel mit Moorwuschel. 
Moorwuschel singt traurig. 

I bi der Wuschu us em Moor 
und immer so elei! 
Ha ständig Wasser i mym Ohr 
und Schlamm um myni Bei. 
Doch was mi bsunders truurig macht - 
i bi doch so nen Arme! 
Ha niemmer, wo chly  mit mir lacht - 
s isch würklech zum Erbarme. 
 
Weint. Ja, i bi würklech ganz elei und ha niemmer, wo 
zue mer ghört. Wenn i doch o nume ne Frou würd 
finde! Em Beschte wärs auwäg, i würd der Wunderfitz 
frage, ob är mir eini chönnt bsorge, dä chunnt gar wyt 
dasume - und wenn ig ihm würd es Biud mitgä vo mir, 
gfieu ig villicht einere und si würd mi nä. I chönnt ja 
nen anderi Frisur mache, de gsuch ig am Änd gar nid so 
übu us. Was meinet dir, Chinder, wenn ig eso tät 
strähle... Wuschelt seine Schilfhaare noch schlimmer 
durcheinander. oder so.... oder so? I gloube, i ga grad 
schnäu zum Houzschnitzer-Miggu, dä schnitzt mir 
sicher es schöns Biud vo mir us ere Boumrinde, dä cha 
das nämmlech gar tonners guet. Geht ab. 

Wunderfitz kommt mit einem Sack auf dem Rücken. 
 Uh, wi bin i müed. Der ganz Tag han i Hasunüss 

gsuecht für i myni Vorratschammere. Da bin i de froh 
drum im Winter, wenns hüzt und schneit. - Ou, mi 
Rügge - aber was gsehn i da? Es Eschtli mit drei 
wunderschöne Hasunüss zmitts uf em Wäg. Komisch, 
da het’s doch niene Hasustrücher! Aber mira, die nimen 
ig itz glych no mit, es wär süsch gwüss schad drum. 
Stellt den Sack ab und bückt sich, da kommen aus 
dem Gebüsch die beiden Waldteufel, packen den Sack 
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und verschwinden wieder damit. Wunderfitz will die 
Nüsse im Sack verstauen, findet ihn aber nicht mehr. 

Wunderfitz Eh du myni Güeti, was isch itz o nid settigs, dä het 
doch kener Bei! I gloube, da het mir öpper e Streich 
gspiut. Aha, da gsehn ig en Abdruck vo me ne chlyne 
Huef... itz geit mir es Liecht uf, das si d Waudtüüfle, 
der Zwick u der Zwack, aber wartet, dihr Luuser, euch 
wott is reise. Sagt Spruch auf. 
Die, wo mir dä Sack hei gno 
söue Stachlen übercho 

 wi die vom Igu - spitz und scharf 
 und läng - und das syg ihri Straf! 

Die beiden Waldteufel "Zwick und Zwack" springen 
aus dem Gebüsch. 

Waldteufel Haut, nid so schnäu, mir hei’s ja gar nid eso bös 
gmeint. 

Wunderfitz lacht. I ha doch dänkt, das sygi euch, Zwick und 
Zwack; gäuet, itz heit dir Angscht gha, dir überchömit 
Stachle 

1. Waldteufel Ja wohär, das würdisch du üs nie atue, mir hei di ja 
numen echli weue heuke. Aber luschtig isch es gsy, du 
hättisch dys Gsicht söue gseh, wo du di Sack nümm 
gfunde hesch, eso... Grimasse. ...nei, eso... Zwack 
macht eine andere Grimasse und beide halten sich die 
Bäuche vor lachen. Dann wischen sie sich die 
Lachtränen weg und werden ernst. 

2. Waldteufel Los, Wunderfitz, mir hei eigetlech nid wäg däm hie uf 
di passt; mir müesse dir nämmlech öppis verzeue. 

1. Waldteufel Ja, öppis ärnschts. 
2. Waldteufel Du kennsch doch d Wiudsoufamilie dänen im 

Steibruch, oder? Die hei hüür numen eis Jungs übercho, 
anstatt drüü oder vieri wi süsch und ds Komische 
drannen isch, dass das Junge no gar nüüt gwachse het, 
es isch immer no glych, wi wones isch uf d Wäut cho 
und het no immer sys Streiffechleid aa. 
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1. Waldteufel Aber es vorwitzigs isch es, mängisch sogar es frächs, es 
wott aues besser wüsse und fouget ke Bohne. Si 
Muetter isch ganz unglücklech und redt ihm guet zue 
und si Vatter schimpft ständig mit ihm; aber es nützt 
aues nüüt. 

2. Waldteufel Am Abe wott es nie ids Bett und wenn ihm d Muetter 
vom Nachtschratt verzeut, de lachets nume. Itz het ihm 
der Vatter gseit, wenn das nid besseri, tüeig ärs zu de 
Chrütterhäxe id Lehr, dert müess äs de fouge, ob es 
wöu oder nid. 

1. Waldteufel Und dänk nume, Wunderfitz, itz isch das tuusigs Söili 
dervogloffe, si sueches hütt scho der ganz Tag, aber 
gfunge het mes no nid. Öpper het gseit, me heigs i der 
Richtig vom dunkle Tau gseh ga.... 

2. Waldteufel ...aber itz, wos fyschter wird, wott niemmer meh 
derthäre. Das chunnt nid guet, Wunderfitz. Beide 
zusammen. We mir da numen a Nachtschratt dänke! 

Wunderfitz setzt sich auf einen Baumstrunk. Das isch würklech en 
ärnschti Sach, wo dir mir da verzeuet. Das arme Söili - 
und die armen Eutere... löt mi e Momänt i Rueh, dass i 
cha überlege, was mir wei mache. Stützt den Kopf in 
die Hände und denkt nach. Unterdessen binden die 
Waldteufel seinen Sack an einem Zipfel an einen 
Baum und verstecken die Schnur unter Laub. 

Wunderfitz I has, i weiss öppis! Dir wüsset doch, dass der 
Nachtschratt ds Liecht nid ma erlyde. Du, Zwack 
geisch aui Glüehwürmli ga zämetrummle, du Zwick, 
geisch zum wysse Hirsch und seisch ihm, er söu so 
schnäu wi müglech dahäre cho, de wei mir de luege, öb 
mir däm Nachtschratt nid chöi der Meischter zeige. I 
muess no schnäu hei mit myne Nüss u de träffe mir üs 
hie in ere haub Stung, - u loset no öppis. Säget de beide 
Euschtere bscheid; si söuen usflüge und luege, ob si das 
Söili amenen Ort finge oder öppis von ihm ghöre - göht 
u pressieret! 
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Die Waldteufel verschwinden und Wunderfitz nimmt 
seinen Sack auf und geht ein paar Schritte. Da reisst 
ihn die Schnur zurück und er fällt um. 

Wunderfitz Ui, was isch itz das scho wider? Da chönnt me sech ja 
aui Chnoche bräche! Sieht, was geschehen ist und 
schüttelt den Kopf. Hei itz die zwee Galööri nüüt 
angers im Chopf aus Schabernack? Wi wenn ig nid 
scho so gnue z tüe hätt! Löst den Sack und geht ab. 
Moorwuschel kommt zurück. 

Moorwuschel Ou, Chinder, der Houzschnitzer-Miggu macht mer es 
Biud, er het’s versproche, scho hütt am Abe chan is ga 
hole. Aber - was han i vernoh? Ds Söili vom Steibruch 
syg dervogloffe und itz weis aui ga sueche? Uuuh, wäg 
däm ungföugige Fratz tät i mi nid derangiere, es isch 
säuber tschuud, wenn ihns der Nachtschratt am Wicku 
packt, werum loufts dervo. A serigs muess me haut 
vorhär dänke... zwar - wenn i mirs so überlege... es tät 
mi glych echly duure! - Ou, i ghören öppis - d 
Waudtüüfle chöme zrugg - u der Wunderfitz o grad. Da 
verziehn i mi hinger ds Schiuf und luege vo dert no 
chly zue. Geht ab. 
Die beiden Waldteufel kommen zusammen mit 
Hirsch, Elstern und ca. 10 Glühwürmchen. Von der 
andern Seite kommt Wunderfitz. 

Elstern kreischen. Mir heis gfunde, mir heis gfunde, es isch im 
Tobu, nach bim dunkle Tau! 

Wunderfitz Bravo, das heit dihr guet gmacht. Losed itz, was i mir 
usdänkt ha. 
Alle stehen im Kreis zusammen und Wunderfitz 
flüstert mit ihnen. 

Glühwürmchen rufen. Jaaa, so mache mir’s! Abwechselnd. Mir 
überraschene... erchlüpfene... mir bländene... 

Hirsch I stüpfene! 
1. Waldteufel De schlöh mir ne id Flucht... 
2. Waldteufel ...zrügg i sy dunkli Schlucht. 
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Alle Ja, ja, ja, mir müesse zämeha! Alle machen einen 
Kreis, tanzen und singen zusammen. 
Mir überraschene, erchlüpfene 
mir bländene. 

Hirsch I stüpfene 
Alle De schlöh mir ne id Flucht 

zrügg i sy dunkli Schlucht. 
Ja, ja, ja, mir müesse zäme ha. 

Wunderfitz De wei mer los, es isch höchschti Zyt, lueget, es wird 
scho bau fyschter. Euschtere, dihr zeiget üs der Wäg. 
Alle ab. 
Vorhang. 
 
Waldlichtung ohne Moorsee. Söili kommt übermütig 
auf die Bühne, springt und wälzt sich am Boden. 

Söili Juhui, wi schön isch es doch, we me cha mache, was 
me wott. I wär ja dumm gsy, deheime z blybe, wo gäng 
öpper a eim umebagglett u eim mit dene dumme 
Gschichte vo däm komische Nachtunghüür d Ohre 
vouredt. Wi wenn i Angscht hätt vor däm! Ha, ha, da 
muess de no ganz öppis angers cho, bevor i mi förchte! 
Gseht dihr, Chinder, wenn ig itz deheime wär, müesst i 
scho ids Bett. I muess immer ids Bett, wenn d Sunne 
faht afa unger ga. Aber hütt - hütt nid, nei, hütt gahn i 
nid ids Bett! Singt. 

 I ga hütt nid ids Bett 
 o wenn i weiss, i sett! 
 I lose nümm, was d Muetter seit 
 und mache nume, was mi freut 
 z Trotz gan i nid ids Bett 
 o wenn i weiss, i sett! 

Aus dem Gebüsch kommen Igel, Hase Reh, Maus, 
Eichhörnchen, Fuchs und Dachs, alles Jungtiere. Sie 
tanzen herum und singen ebenfalls das Lied. 
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Söili Gfaut’s nech, mys Liedli? 
Reh Ja, weisch, mir müesse äbe o immer so früech ungere, 

und das passt üs ganz und gar nid. Drum mache mir’s 
grad glych wi du. Mir gö o nid ids Bett! 

Alle Jaaaa, mir blyben uf, das wird luschtig! 
Müsli Iiiii... u we de der Nachtschratt chunnt? 
Söili Ja däää, dä söu nume cho, däm zeige mir’s de scho! 
Alle Ja, däm zeige mir’s de scho! Singen. 
 Der Nachtschratt, dä söu nume cho, 
 däm tüe mir d Haar usrysse 
 und jage ne ganz schnäu dervo 
 de chan er üs nümm bysse. 

Auf einmal hört man die Tiermütter rufen. 
 Müüsli, heicho! 
 Rehli, heicho! 
 Igeli, es isch Zyt! etc. 
Alle Jungtiere widerspenstig. 
 Nei, nei, nei, mir chöme hütt nid hei! 
Tiermütter streng. 
 Heicho, sofort! 
 wosch ächt fouge! etc. 
Jungtiere zögernd. 
 Mir sette auwäg glych ga. 
 Ja, süsch isch de d Mama toube, 
 es wär gwüss gschyder... 

Gehen langsam ab.  
 Auso, salü Söili! 
Söili erbost und enttäuscht. So göht doch, dir Grännine, dir 

Muetihöckler und Angschthase. Itz gseht dir haut de 
nid, wines i der Nacht isch; das gscheht nech de grad 
rächt! Es legt sich schmollend ins Laub und 
brummelt. Dumms Vouk das - dumms Vouk! 
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Dämmerung, noch einige Waldgeräusche, dann Stille. 
Söili Iiii, werum isch es ächt ufzmau eso stiu... 

Wind beginnt zu blasen. 
 ...und wi chüeu das es wird - es tschuderet mi ja ganz - 

Es wird fyschter - i gseh ja nid emau meh richtig bis zu 
mire Rüssunase füre - es wird mer ganz unheimlech! 
Wenn i doch nume deheime wär bir Muetter und bim 
Vatter; aber villicht wette si mi ja gar nümme, wiu i 
doch nid gfouget ha... und fräch bin i o gsy... und 
vorwitzig u ha immer aues wöue besser wüsse. Wenn i 
ne nume chönnt säge, wi Leid dass es mir tuet - aber si 
sy ja nid da und i bi ganz elei... Es zieht sich langsam 
hinter Gebüsch zurück. Und wenn itz dä Nachtschratt 
doch chämti? I ha Angscht! Weint leise. 

Nebelfee erscheint mit dem Glockenspiel in den Händen und 
schleicht auf der Bühne umher. Wi gärn han i doch 
der Herbscht, wenn d Sunne ungergeit wi jtze grad und 
wenns chüeu wird. Das isch myni liebschti Zyt. De 
schlychen ig über ds Land und dür d Wäuder und 
verstreue myni Näbuschleier. Hänke da es fyngwobnigs 
Schüümli id Escht, garniere dert mit ere Hampfele 
Näbuspitze und pouschtere d Bechli us bis me ds 
Wasser nume no fyn ghört ruusche. Mängisch aber, 
wenn’s mi grad so achunnt, überziehn i ds ganze Land 
mit dicke Näbuschwade, dass me gar nüt meh gseht; 
und de lahn i mys liebe Gloggespiu la singe.  

Nachtschratt kommt hervor, ev. mit einer oder zwei Fledermäusen. 
Er schlägt mit den Flügeln, sperbert überall herum 
und stösst beinahe mit der Nebelfee zusammen. 

Nachtschratt Ah, Jumpfer Näbufee! Syt dir o ungerwägs, suechet dir 
nech o öppis feins zum Ässe? 

Nebelfee Nei, das han i nid nötig; i süürfle Rägetröpfli und 
schläcke Näbuschleier; drum bin i äbe so schön, das 
macht myni Hut fyn und wyss! 

Nachtschratt Was dir nid säget! Auso, dadermit chönnt i nüüt afa. I 
bruuche öppis rächts zwüsche d Zähn, öppen es jungs 
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Änteli, oder es chüschtigs Häsli, oder villicht sogar es 
zarts Wiudsöili. 

Nebelfee zu Kindern. Drum gseht er o so gruusig us! Zu 
Nachtschratt. Huss-Pfui, Herr Nachtschratt, da wird’s 
mir ja scho vom Zuelose schlächt. 

Nachtschratt zu Kindern. Ou, die tuet de vornähm! Zu Nebelfee. Ja, 
gäuet, Jumpfer Näbufee, das macht haut jedes so, wi’s 
für ihns guet isch; mi tschuderet’s o, wenn i dra dänke 
dass ig sött Rägetröpfli süürfle und Näbuschleier 
schläcke. 

Nebelfee Es tät nech besser, tät nech besser, das Fleischässe isch 
sowiso ungsung. 

Nachtschratt Aber guet! Eulemischt und Muusechraue, han i 
Hunger! Hoffentlich finden i gly öppis feins. 
Schnuppert. Mmm, i schmöcke scho öppis - öppis 
guets und jungs, öppis chnusprigs und zarts. Mmmm, 
mir louft ds Wasser im Muu zäme. Schnuppert wieder. 
...Jtz weiss ig, nach was dass es schmöckt. Nach 
Wiudsöili! Ha, nach däm han i scho lang wider mau 
Gluscht gha, das chunnt mir äbe rächt. 

Nebelfee Wenn dir glych nid weit uf mi lose, chan i ja ga. I wott 
nämlech no nes paar Eichhörnli ga yfaa mit mym 
Gloggespiu. Die chöj myni Näbuschleier am 
schönschte wäbe - si sy gschickt und schnäu und 
bruuche weni Fuetter. - Zu den Kindern. Hoffentlech 
verdirbt er sech der Mage, de het er de der Dräck! Geht 
ab. 

Nachtschratt Wi die geng wichtig tuet! Derby isch si ke Bohne 
besser. Da geit si mit ihrem Gloggespiu und lockt mit 
der Melodie unvorsichtegi Tierli und Wurzumanndli i 
ihri ungerirdischi Höli. Dert müesse si ihre de häuffe 
Rägetröpfli spinne und Näbuschleier wäbe... und das es 
ganzes Läbe lang - und nume wiu si z bequem isch, 
säuber z schaffe, die vornähmi Madam, die! 
Schnuppert wieder. Wi mi Mage knurret. Es isch 
höchschti Zyt, dass i öppis dry überchume - wo isch es 
ächt, das Tierli? Es het sech sicher versteckt und meint, 
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i findi ihns nid. - Chinder, wüsset dihr, wo nes isch? - 
Eulemischt und Muusechraue, i merkes scho, dihr weit 
mirs nume nid säge! Aber das macht nüüt, i findes o 
ohni euch. I gseh guet mit myne Nachtouge. Der Tag 
und d Heiteri, die han i nid gärn, die hassen i - und ds 
Liecht - huss-pfui, das chan i nid usstah. Wou isch es 
mir nume, wenn aues rabeschwarz-fyschter isch. 
Söili weint leise. 

Nachtschratt Haut, da ghören i öppis... es Briegge... ahh, da hinger 
em Busch het es sech versteckt! Wart nume, i chume, 
izt geits dir a Chrage. Macht Anstalten, das Söili zu 
packen, Söili quieckt. 
Da erscheint der Hirsch mit Wunderfitz auf dem 
Rücken, gefolgt von den Glühwürmchen und den 
Waldteufeln. Alle tragen Lichter, der Hirsch auf dem 
Geweih, die Glühwürmchen am Hinterteil oder auf 
dem Kopf. Es wird hell. 

Nachtschratt erschrocken. Eulemischt und Musechraue, was isch das 
für nes Liecht? Es bländet mi, i gseh ja nüt meh. Z 
Hiuf, z Hiuf! Verdeckt die Augen mit den Händen und 
torkelt herum. 
Alle zausen und stossen ihn, bis er heulend abgeht. 
Wildsaueltern stürzen auf die Bühne. 

Wildsaumutter umarmt Söili. Nüütnutz, mi liebe Nüütnutz, wi bin i 
froh, dass du no läbsch! Was hei mir für nen Angscht 
usgschtange. 

Wildsauvater streichelt Söili. Me darf gar nid dra dänke, was hät 
chönne passiere. Wunderfitz, mir danke dir, und euch 
aunen o, dass dihr üs üse Nüütnutz grettet heit. 

Wunderfitz erstaunt. Wie heisst eues Söili? 
Wildsauvater He, Nüütnutz, wiu es doch nie gfouget het. 
Alle erschrocken. Nüütnutz, heit dihr ghört, Nüütnutz! 
1. Waldteufel Öppis dumms eso, so seit me doch niemmerem, we me 

wott, dass öppis rächts us ihm wird. Das cha ja nid guet 
cho. 
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Söili Dä Name gfaut mir o nid. 
Wunderfitz De darfsch haut nümme nüütnutzig tue, nümme 

Muetter und Vatter ergere, nüüt lose, nume mache, was 
du wosch und zletscht no dervolouffe. 

Söili Was söu i de? 
Wunderfitz He, villicht öppis lehre, das cha nie schade. 
Wildsauvater I ha äbe dänkt, er chönnt villicht zu de Chrütterhäxe für 

d Chrüttli lehre z kenne; beschtimmt würd us ihm e 
guete Chrüttlischmöcker, mir Wiudsöi hei gar e fyni 
Nase! 

Söili He ja, we dir aui meinet - auso, de gahn i haut. 
Wildsaumutter So wyt ewägg... u ganz elei? Das isch doch viu z 

gfährlech für so nes chlys Söili. Es isch gar e länge 
Wäg bis zum dicke Tannewaud und der Stärnematte, 
wo d Chrütterhäxe wohne. 

Wunderfitz I chönnt ja mitga; wenn i ne begleite, passiert ihm 
sicher nüüt. 

Wildsaueltern Das isch e gueti Idee - de wäre mir viu ruhiger -  
Wunderfitz De wei mir üs nümm lenger versuume.... 

Da stürzt Moorwuschel auf die Bühne. 
Moorwuschel Wunderfitz, los öppis, wenn du itz i die wyti Wäut use 

geisch, chönntisch du mir doch e Frou sueche! Lue, i ha 
da es Biud vo mir, nimms mit, und wenn eini gsesch, 
wo chönnt zue mer passe, de frag se, ob si mi wöu. Und 
wenn si ja seit, de gib ere die Moorperle. Es isch die 
schönschti us mym Teich. 

Wunderfitz packt das Bild ein. Das wott i gärn mache, 
Moorwuschu, aber itz wei mir los! 
Die beiden Waldteufel, die unterdessen miteinander 
geflüstert haben, treten vor. 

1. Waldteufel Wunderfitz, mir möchte dir o öppis mitgä. 
2. Waldteufel Häb ke Angscht, für üs muesch ke Frou sueche. Sie 

halten einen grossen, blauen Pilz in die Höhe. 
Alle Oh, was isch das? 
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1. Waldteufel Das isch es Gschänk vo üs. Er wachst nume au füfzg 
Jahr einisch... 

2. Waldteufel ...ja - und me muess de genau wüsse, wo... 
1. Waldteufel ...usser üs kennt das Plätzli niemmer... 
2. Waldteufel ...u mir verrates o nid. 
1. Waldteufel Aber dir wei mir ne schänke, wiu du doch uf d 

Stärnematte reisisch. 
Wunderfitz I danken euch viumau, Waudtüfle, aber was cha me mit 

däm mache? 
1. Waldteufel Los guet zue. Das isch e Schlafpiuz! Scho nes chlyses 

Stückli dervo gnüegt, dass me nes paar Stung schlaft... 
2. Waldteufel ...ja, u we me z viu dervo isst, erwachet me grad 

überhoupt niemeh... 
1. Waldteufel ...bis auso vorsichtig, wenn dervo bruuchsch... 
2. Waldteufel ...es chönnt ja sy, dass ne mau nötig hättisch! 
Wunderfitz Danke, Zwick und Zwack, i wott de scho Sorg ha. 

Lueget, i tue ne da i mys grosse Nastuech yliire und 
nachhär lege ne de i my Rucksack. Chum itz, Nüütnutz, 
mir wei ga packe. 
Alle verabschieden sich voneinander. 

Wildsaumutter Häb geng Sorg, mys liebe Sühnli, und chumm gly 
wider hei. 

Wildsauvater Bisch brav und lehr tou, dass d Häxe z fride sy mit dihr. 
Beide Mach’s guet, mach’s guet! Ab. 

 
 
Nüütnutz und Wunderfitz kommen müde daher. 
Plötzlich hört man brechende Äste, rauschendes Laub 
und einen Plumps. Gleichzeitig fällt ein zerbrochener 
Besen auf die Bühne. Jemand schreit. Au! 
Beide schauen neugierig in diese Richtung. 
Kräuterhexe erscheint mit verrutschten Kleidern. 
(Grünes Trägerkleid und Kopftuch, gelbe Bluse, gelb-
grün geringelte Strümpfe.) 
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Viola Uiuiui, mys Fudi! Bringt ihre Kleider in Ordnung. Im 
Strumpf han i es Loch und im Jupli e Schranz und aui 
Chnoche tüe mir weh. 
Nütnutz und Wunderfitz schauen erstaunt. 

Viola Was isch, werum lueget dihr mi so a? Heit dihr no nie e 
Chrütterhäx gseh? 

Wunderfitz Mou, scho, aber es isch üs no nie eini grad so vor d 
Füess gheit. Was hesch o gmacht? 

Viola He, z nach a d Böim härecho, bin i; da het sech mi 
Pegasus i den Escht verhänkt und mir sy abegheit. 

Wunderfitz Pegasus, e komische Name, dä han i no nie ghört. 
Viola I ha mau e Gschicht gläse, da isch es flügends Ross 

drinn vorcho, wo eso gheisse het. Das het mir so guet 
gfaue, dass i mi Pegasus äbe o grad so touft ha. 

Nüütnutz Wo isch es de, dys Ross? 
Viola Eh nei, my Pegasus isch kes Ross! Er muess da amenen 

Ort sy, er isch ja mit mir abegheit! Schaut sich 
suchend um, fährt mit lautem Schrei auf die beiden 
vom Himmel gefallenen Besenstücke los und hebt sie 
in die Höhe. Sie jammert. My Pegasus, er isch kaputt! 
Itz chan i ja nümme flüge! My arme, arme Pegasus! 

Nüütnutz Ou, chasch du mit däm würklech flüge, so richtig, dür d 
Luft? 

Viola Normalerwys scho, aber itz natürlech nümme. 
Wunderfitz Jäää... isch de das e Häxebäse? 
Viola Ja, i ha ne übercho, wiu ig eso nes guets Exame ha 

gmacht und itz aues weiss über Chrüttli. Aui richtige 
Chrütterhäxe hei so eine, das ghört derzue - und itz isch 
er kaputt. 

Wunderfitz Chasch ne de nid flicke? 
Viola Mou, das chönnt i probiere. Villicht nützt es, wenn ig 

ihm en Umschlag mache, wi by mene brochne Bei. 
Nimmt aus ihrer Tasche Kräuter und Verbandszeug, 
etc... Echly Johannistüpfu-Öu, echly gemeine Beinwell, 
es paar Bletter vom Attich und es paari vom 
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Odermennig - wenn das nid hiuft, weiss ig mir ke Rat 
meh. Bindet die beiden Stücke mit einer 
abgeschnittenen Haarsträhne zusammen. So, itz 
muess ig aber pressiere, süsch chumen i hütt nümme 
hei uf d Stärnematte u de mache si sech Sorge, uf 
widerluege! 

Wunderfitz Haut wart, mir chöme o grad mit, mir wei o uf d 
Stärnematte zu de Chrütterhäxe. 

Viola Was, dihr, dihr weit zu üs cho? Ja, was weit dihr de da? 
Nüütnutz He, i d Lehr cho wett i u är tuet mi begleite. 
Viola Soso, i d Lehr! Heit dihr gwüsst, dass dihr müesst es 

Rätsu löse, bevor dir düre dick Tannewaud ine chöjt uf 
d Stärnematte? 

Wunderfitz Werum isch de das derewäg kompliziert? Cha me de 
nid eifach nume so zu euch cho? 

Viola Ja, das wär ja no schöner, wenn da jede Lappi eifach so 
chönnti cho und ga, wis ihm grad passt - und überhoupt 
- wi heisset dihr eigetlech? 

Wunderfitz Das isch der Nüütnutz... 
Nüütnutz ...und das der Wunderfitz; und wi heissisch du? 
Viola Dir chöjt mir Viola säge aber eigentlech heissen i 

"Viola tricoloris," das isch latinisch und heisst "wiuds 
Stifmüetterli". Mir Chrütterhäxe hei aui Bluemenäme, 
das isch so Mode by üs. Aber chömet, mir müesse ga, 
mir hei e wyte Wäg. Gehen ab. 
Nebel kommt auf. 

Nüütnutz Was sy das für graui Fätze, wo eim da um ds Gsicht 
umeflüge? I gseh ja fasch nüüt meh! 

Wunderfitz Das isch Näbu, Nüütnutz; das gits äbe mängisch im 
Herbst; aber so dick han i ne no nie gseh im 
Moorseeliwaud. Viola, was seisch du da derzue? 

Viola Myni Chleider und d Haar sy scho ganz füecht, i 
gloube nid, dass mir wyters chöi. 

Nüütnutz Werum, isch das öppis gfährlechs? 
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Viola Wenn mir üs hie stiu hei, nid. Gfährlech wirds erscht, 
wenn mir wyterlouffe. De cha me sech nämmlech 
verirre oder louft ständig im Kreis ume und wird nume 
müed. Mir müesse warte, bis er ewägg geit. 

Nüütnutz Und wenn geit er ewägg? 
Viola I weiss es nid, mir müesse haut Geduud ha. 
Wunderfitz Mir chöi ja echly zäme brichte. 
Nüütnutz ...oder öppis us dym Ruckseckli ässe! 
Wunderfitz Auso. I ha Buechnüsslibrot, es paar zarti Würzeli und e 

Hampfele Heiti 
Nüütnutz Mmm... 
Viola I nime o ganz gärn es Muu vou, i ha gwüss Hunger. 

Essen zusammen; da ertönt aus der Ferne das 
Krächzen eines Raben. 

Viola springt auf. Heit dir’s ghört? Das isch der Rabu, d 
Wächterchräje vom dicke Tannewaud; er suecht mi, itz 
chan is nüüt meh passiere - chömet! 

Wunderfitz Auso - i weiss nid so rächt. Mir verlüüren is doch, we 
mir eifach eso dervorenne. Gib mir dys Chopftüechli - 
merci - das binden ig em Nüütnutz ume Haus, de chan 
ig ne dranne häbe und du gisch mir d Hand. 
Sie irren umher. Das Krächzen ertönt immer von 
weiter her und verstummt. 

Viola Rabu, Rabu, wart, hie bin i! 
Nüütnutz spitzt die Ohren. Stiu, i ghören öppis - es Glöggli... nei, 

nid numen eis... viu Glöggli, loset doch! 
Die Melodie eines Glockenspiels ertönt. 

Alle Oooh! 
Viola Was für ne wunderschöni Melodie, so öppis han i no 

nie ghört! Chömet, mir gö ga luege, wohär das chunnt. 
Nüütnutz Die Musig verzouberet mi ganz. 

Nebel wird immer dichter, sie irren umher wie 
Schlafwandler und treten in das Reich der Nebelfee 
ein. Dort erwachen sie wie aus einem Traum. 
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Viola Wo sy mir u was söue mir da? 
Wunderfitz I ha ke Ahnig. 
Nüütnutz Iiiii, was sy das für komeschi Chräje? 

Nebelkrähen, alle mit grauem Gefieder. 
Sprechchor Mir Chräje us em Näbuland 
 sy aunen andre nid verwandt: 
 Mir sy nid schwarz, mir sy nid blau 
 sy wi der Näbu - äbe grau 
 und mit der Glogge-Melodie 
 föh mir üs aui Wäsen y. 
 Zum Wassertröpfli spinne 
 für Näbufäde z gwinne 
 zum Näbuschleier wäbe 
 und Näbuschwade z chläbe. 
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Dir sit im Dienscht vor Näbufee 
 und wärdet d Ärde nie meh gseh. 

Der Anführer der Krähen, Joku, tritt vor. 
Joku So, itz wüsset dir’s; los, mitcho, itz bringen ig euch zur 

Näbufee, die wird e Freud ha a däm guete Fang! 
Nebelfee auf weissem Thron, weissen Gewändern und 
Elfenbeinkrone, funkelnde, weisse Schmuckstücke. 

Joku Majestät, hie bringen ig euch die nöje Gfangene. 
Nebelfee Sy si guet acho? 
Joku Zu Befäu, Majestät, nüüt broche, nid verletzt, vou 

ysatzfähig. 
Nebelfee Das isch guet; de bring se doch grad id Wärchstatt. 
Joku salutiert. Zu Befäu, Majestät. Los, rächts umkehrt, 

marsch, marsch! 
Wunderfitz Itz nimmt’s mi doch äntlech wunder, was das söu. Mir 

si fridlechi Wanderer und wärde hie behandlet wi die 
schlimmschte Bösewichter, das geit doch nid! 

Viola I bi ne Chrütterhäx, mit mir cha me nid ungstraft so 
umga; i wott, dass mir sofort freigla wärde. 

Nebelfee Erklär nes nomau, Joku! 
Joku Zu Befäu, Majestät! Auso - dir syt hie i der Gwaut vo 

ihrer Majestät, der Näbufee, und derzue verurteilt, ihre 
eues Läbe lang z diene. Zersch müesst dir lehre 
Wassertröpfli spinne und Näbuschleier wäbe. We dir 
gschickt sit, wärdet dir d Ehr ha, i der Schnyderei z 
schaffe, wo die choschtbare Chleider gmacht wärde für 
üsi Majestät. Heit dir das itz begriffe? 

Wunderfitz E schöni Ehr isch das! 
Nüütnutz Ja, und was isch de mit mir? I ha ja kener Häng zum 

Schaffe! 
Nebelfee Die, mys härzige Söili, di wärde mir meschte und wenn 

du gross und chugurund bisch... 
Nebelkrähen Mmm. 
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Viola stampft wütend auf. Das dörfet dir nid mache, dir chöjt 
doch nid der Isidor aus Fueter bruuche, das isch nid 
richtig! 

Nebelfee Was i cha mache und was nid, das bestimmen ig, 
chlyses Häxli, Joku, füer sen ab! 

Joku Zu Befäu, Majestät. Los vorwärts, marsch, marsch! 
Nebelfee Haut, no öppis. Was hesch du da i dym Sack? Gib mir 

ne doch mau dahäre! 
Wunderfitz gibt ihr den Sack. Sie kramt darin herum 
und verstreut die Sachen. 

Nebelfee ...es paar Hose, es Chutteli, es Paar Strümpf, e Räschte 
Brot, es Mässerli - und es Biud... Schaut Moorwuschels 
Porträt an und lacht laut. Nei, was für ne hässleche 
Frosch! Wenn ig eso wüescht würd usgseh, liess ig mir 
de nid no es Biud mache; lueg emau, Joku! 
Joku lacht ebenfalls und gibt das Bild weiter; alle 
Krähen gackern vor Vergnügen. 

Wunderfitz zu den Kindern. Es macht mi ganz toube, wenn ig 
gseh, wi si mi Fründ uslache; die gseh ömu mit ihrne 
verchutzete Fädere no viu wüeschter us. 

Nebelfee findet die Moorperle und hält sie gegen das Licht. 
Ahhh, äntlech öppis, won ig cha bruuche! Die schynt 
rächt choschtbar z sy, es settigs Schmuckstück han i no 
keis. Packt sie in ein Elfenbeinkästlein. 

Wunderfitz jammert. Wi söu ig itz em Wuschu e Frou finde, wenn 
ig sys Verlobigsgschänk nümme ha? 

Nebelfee schnuppert und zieht den Schlafpilz aus dem Sack. 
Mmm, dä schmöckt de guet, was isch das? 

Wunderfitz zu den Kindern. Ou, mir chunnt en Idee, wi mir üs 
chönnte rette! Verratet ihre ja nid, dass das e Schlafpiuz 
isch. Zu Nebelfee, ganz entsetzt. Nei, nei, dä dörfet dir 
nid alänge, das isch es Gschänk für d Chrütterhäxe! 

Nebelfee Soso, für d Chrütterhäxe? Ja nu, das isch haut Päch, die 
überchöme dä itz ganz sicher nid, itz ghört er mir. 
Sofort seisch du mir, für was dä guet isch! 
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Wunderfitz hastig.Für nüüt isch er guet, es isch ja nume ganz e 
gwöhnleche Piuz. 

Nebelfee Du lügsch! Säg mir’s uf der Schteu, süsch lahn i di i die 
ungerschti Höli la gheije, dert chunnsch de nie meh 
use; Näbuchräje, packet ne! 

Wunderfitz Nei, nei, löht mi la gah, i wott nid dert abe, i säges ja! 
Nebelfee Auso, i warte. 
Wunderfitz zu den Kindern. Itz passet uf, was i dere agibe. Zu Fee. 

Auso, es isch eso: Wenn e Chrütterhäx oder e Fee 
dervo isst, de wird si so schön, win es uf der Wäut ke 
Schöneri meh git, so schön, dass aui, wo sen aluege, 
vor Erschtuune und Ehrfurcht ob so viu Schönheit stiu 
und stumm wärde - und das isch de no nid aues. 

Nebelfee Was de no? 
Wunderfitz geheimnisvoll. Sie wird allwüssend, das heisst, sie 

weiss aues, kennt aues und cha i d Zuekunft luege. 
Wenn aber es Tier dervo isst, de wird es unverwundbar, 
niemmer chan ihm me öppis mache. So, itz wüsset 
dir’s! Aber i hätt’s nid dörfe säge. Nie meh chan i mi 
by de Chrütterhäxe zeige, wiu ig ihres Gheimnis verrate 
ha. 

Nebelfee Soso, auso schön wird me vo däm! I bi zwar scho itz 
die Schönschti, aber no chly meh cha nid schade - und 
de allwüssend - unverwundbar? De wär ig ja die 
mächtigschti Fee im ganze Land - und myni Chräje die 
sterchschti Armee, ou, wär das herrlech! Schnäu, myni 
liebe Chräje, chömet es Stückli cho hole... Alle stehen 
an und nehmen sich ihr Stück. ...und für mi ds 
Letschte und ds Gröschte - Joku! 

Joku kommandiert. Eis-zwöi-drü... schlücke! 
Alle schlucken das Stück und fallen allsbald in einen 
tiefen Schlaf. 

Wunderfitz Viola, Nüütnutz, schnäu - itz chöi mir flüchte - i wott 
nume no myni verstreute Sache zämepacke... u d Perle 
nimen i o wider mit. 




